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MariaDB ist ein freies, relationales Open-Source-Datenbankmanagementsystem (RDBMS), das als direkter,
binärkompatibler „Drop-in-Replacement“-Fork von MySQL entstand. Nachdem Oracle im Jahr 2009 den
MySQL-Mutterkonzern Sun Microsystems übernahm, gründete der MySQL-Erfinder Michael „Monty“
Widenius MariaDB, um die dauerhafte Offenheit und Community-Führung des Projekts zu garantieren.
Technologisch zeichnet sich MariaDB durch hocheffiziente Speicher-Engines (wie Aria und InnoDB),
modernste SQL-Features, exzellente Cluster-Fähigkeiten (Galera) und eine signifikante Performance-
Überlegenheit gegenüber dem alten MySQL aus. Es bildet heute das Standard-Datenbank-Fundament fast
aller großen Linux-Distributionen.

Klick für mehr ....

1  ?? MariaDB (Das freie Herz der relationalen Daten)

LAMP- bzw. LEMP-Stack (Linux, Apache/Nginx, MySQL/MariaDB, PHP). Jedes Mal, wenn du eine
Nextcloud-Instanz, ein WordPress-Blog oder eine komplexe Home-Assistant-Datenbank für deine IoT-
Sensoren aufbaust, benötigst du im Hintergrund einen performanten Ort, an dem strukturierte Tabellendaten
blitzschnell gelesen und geschrieben werden können.

MariaDB ist der unumstrittene Open-Source-Standard für diese Aufgabe.

Das Projekt wurde 2009 ins Leben gerufen und nach Widenius’ jüngerer Tochter Maria benannt (MySQL
wurde nach seiner älteren Tochter My benannt).

Aus politischer und philosophischer Sicht war der Fork ein seismischer Beben in der Open-Source-Welt: Da
die Community befürchtete, Oracle könnte MySQL schrittweise kommerzialisieren oder sterben lassen,
migrierten fast alle großen Linux-Distributionen ihre Standard-Metapakete von mysql-server komplett zu
mariadb-server.

Die Kernphilosophie von MariaDB lautet:
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„Bleibe für immer frei unter der GPL-Lizenz. Garantiere eine absolute Community-Entwicklung ohne
proprietäre Geheimnisse, während gleichzeitig eine 100%ige Kompatibilität zu bestehenden MySQL-
Strukturen gewahrt bleibt.“

2  ?? ARCHITEKTONISCHE MERKMALE & SPEICHER-ENGINES

Im Gegensatz zu monolithischen Datenbanken nutzt MariaDB eine modulare Architektur mit austauschbaren
Storage-Engines (Speicher-Subsystemen). Je nach Einsatzzweck verhält sich die Datenbank anders:

2.1  1. InnoDB (Der Standard für Transaktionen)

Das universelle Arbeitstier. Es unterstützt ACID-Transaktionen (Atomarität, Konsistenz, Isolation,
Dauerhaftigkeit) und sorgt über Row-Level-Locking (Sperren einzelner Tabellenzeilen statt der ganzen
Tabelle) dafür, dass Hunderte Nutzer zeitgleich Daten manipulieren können, ohne sich zu blockieren.

2.2  2. Aria (Der crashsichere MyISAM-Nachfolger)

Ursprünglich als Maria entwickelt, dient diese Engine als performanter und vor allem absturzsicherer Ersatz
für das alte MyISAM-Format. Aria nutzt ein intelligentes Logging, wodurch die Datenbank nach einem
plötzlichen Stromausfall oder Kernel-Crash beim nächsten Systemstart in Sekundenschnelle repariert und
einsatzbereit ist.

2.3  3. Die Binärkompatibilität (Drop-in-Replacement)

Das ist das genialste Feature für Administratoren: MariaDB ist auf Dateiebene und syntaktisch absolut
kompatibel zu MySQL.

Alle CLI-Befehle heißen identisch (du tippst weiterhin mysql -u root -p, um die Konsole zu
öffnen).
Die Konfigurationspfade, Umgebungsvariablen und Netzwerk-Ports (TCP-Port 3306) sind
deckungsgleich. Du kannst eine MySQL-Datenbank eins zu eins durch MariaDB ersetzen, ohne dass
deine Anwendungen (wie PHP-Skripte) den Unterschied bemerken.

3  ? DER BEREITSTELLUNGSWEG (Die „Fantastischen Vier“)

Da MariaDB das Standard-RDBMS der Linux-Welt ist, ist die Bereitstellung nahtlos integriert. Nach der
Installation muss der systemd-Dienst gestartet und – ganz wichtig – die Ersteinrichtung abgesichert werden.

3.1  1?? Der native Debian-Weg
Code

sudo apt update && sudo apt install mariadb-server
# Dienst starten und aktivieren
sudo systemctl enable --now mariadb

3.2  2?? Der native Arch Linux-Weg

Unter Arch Linux muss die Datenbank vor dem ersten Start explizit initialisiert werden:

Code

sudo pacman -S mariadb
# Wichtig unter Arch: Das Datenverzeichnis initialisieren
sudo mariadb-install-db --user=mysql --basedir=/usr --datadir=/var/lib/mysql
sudo systemctl enable --now mariadb

3.3  3?? & 4?? Fedora & openSUSE
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Code

# Fedora:
sudo dnf install mariadb-server && sudo systemctl enable --now mariadb
# openSUSE:
sudo zypper install mariadb && sudo systemctl enable --now mariadb

3.4  ? Der absolute Pflichtbefehl nach jeder Installation:

Im Auslieferungszustand ist jede SQL-Datenbank ungesichert (leeres Root-Passwort, Test-Datenbanken
aktiv). Jedes System muss zwingend über dieses interaktive Skript gehärtet werden:

Code

sudo mariadb-secure-installation

Hierbei vergibt man ein starkes Root-Passwort, entfernt anonyme Benutzer und verbietet den Root-Login aus
dem Netzwerk.

4  ?? DIE TYPISCHEN MARIADB-STOLPERSTEINE
4.1  Das „Access denied for user 'root'@'localhost'“ - Rechte-Mysterium

Das Problem:
Ein Nutzer installiert MariaDB unter Debian frisch, tippt im Terminal mysql -u root -p ein, vergibt
das korrekte Passwort, wird aber mit der Fehlermeldung „Access denied“ abgewiesen.
Die Ursache:
Moderne MariaDB-Installationen auf Linux nutzen standardmäßig das Sicherheits-Plugin
unix_socket für den lokalen Root-Benutzer.
Das bedeutet: MariaDB überprüft, ob der Linux-Benutzer im Terminal mit dem DB-Benutzer
übereinstimmt. Du kannst dich als DB-Root nicht mehr mit einem Passwort einloggen, sondern nur,
wenn du auch im Linux-Terminal Root-Rechte besitzt.

Die Lösung: Kein Passwort eintippen, sondern einfach sudo voranstellen:

Code

sudo mysql

Möchte der Nutzer dies explizit abschalten (z. B. für externe Verwaltungstools wie phpMyAdmin),
muss er in der SQL-Konsole die Authentifizierungsmethode auf das klassische Passwort-Hashing
zurückstellen:

Code

ALTER USER 'root'@'localhost' IDENTIFIED VIA mariadb_native_password USING PASSWORD('DeinSicheresPasswort');
FLUSH PRIVILEGES;

4.2  Die „Gesperrte Sockets / Reste einer alten Installation“ - Blockade

Das Problem:
Nach einem missglückten Update oder einem harten Server-Absturz startet der mariadb-Dienst via
systemd nicht mehr. Das Log (sudo journalctl -u mariadb) meldet kryptisch „Can't start
server: Bind on TCP/IP port: Address already in use“ oder Probleme mit der Datei mysql.sock.
Die Ursache:
Entweder läuft im Hintergrund noch ein verwaister, unsichtbarer MySQL-Prozess, der den Port 3306
blockiert, oder beim Absturz wurde die temporäre Socket-Datei unter
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/var/run/mysqld/mysqld.sock nicht sauber gelöscht. MariaDB denkt nun, die Instanz läuft
bereits, und bricht den Start ab.

Tipp: WVerwaiste Prozesse jagen und die Sockets bereinigen:

Code

# 1. Prüfen, wer Port 3306 blockiert
sudo ss -tulpn | grep 3306
# 2. Wenn nötig, alten Prozess beenden
sudo killall -9 mysqld
# 3. Den Dienst sauber neu starten
sudo systemctl restart mariadb

5  ? FAZIT

MariaDB ist das Paradebeispiel für einen gelungenen Open-Source-Fork. Es hat die unschätzbare Legacy
von MySQL gerettet, technologisch modernisiert und davor bewahrt, in den restriktiven Fängen eines
Großkonzerns zu verkümmern.
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